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Vor dem Fall von Torreon.
AuS der Feder des aus Wiesbaden stammenden

Berkwerksingenieurs in Mexiko, dessen Charakter¬
schilderung des „Generals" Villa in Nr. 143 der
..Wiesbadener Zeitung" großes Aufseben nicht nur
bei unseren Lesern, sondern auch in der Presse erregt
bat, können wir beute eine Schilderung der Verbält-
niise in Torreon bis zur Eroberung der Stadt durch
den Rebellengeneral veröffentlichen.

El Paso. 29. März 1914.
^ Nachdem am 27. März abends der östliche Teil von

na(® blutigem Kampfe in die Hände der Re-
Sil̂ ^ fallen war , gab Villa dem Drängen des amerika-

Konsuls nach und gestattete, daß ein Teil der
ftft t0tläer  respektive Fremden , die in dem zumeist betrof-

en  Stadtteil beheimatet waren , zwei Züge benutzen durf-
>die direkt nach El Paso  geleitet wurden . Es war das

Großmut Villas , er handelte vielmehr als kluger
denn seine Scharen waren in , ihrem Mord- und

ŝ durst nicht mehr zu lenken, und kein Fremder war
E§ Se&ettg sicher. Bei der Abfahrt waren auf dem Bahn-

itfti t8Ctt 300  der erprobtesten Leute Villas als Wache kom-
^ biert; und wie nötig dieser Schutz war , ging schon dar-
$ »5 ® etBDr ' daß viele der Flüchtlinge auf dem Wege zum
ist p °s sogar auf diesem selbst ihrer Habseligkeiten,
»Id E Mühe und Not gerettet hatten, beraubt wurden,
* sroh sein durften , daß es ihnen nicht ans Leben ging,
^wndcrs die Frauen der Ausländer wurden in gemein-

Ê eise belästigt. Mehrere Spanier langten blutüber-
, auf dem Bahnhof an Und berichteten wahrhaft Ent-
fihJ^ e8' unter dem besonders ihre Landsleute , auf die sich
- 'eso-er - - -- - --oer ganze Hatz der Rebellen richtet, schwer zu leiden
JU***• Mehrere Spanier wurden auf offener Straße
tz- ^ gemetzelt) ihre weinenden Frauen und Kinder, die
- suchend zum Bahnhof flüchteten, bestätigten die

0,Q ton. Infolgedessen mutzte Villa daran liegen, die
tz/ben möglichst aus der Stadt zu entfernen, damit man

Fremdenmorde seiner Soldaten nicht verant-
[(fjg^ machen konnte. Die meisten Ausländer hatten sich

°asangs der Woche, als die Feindseligkeiten begannen,
w *-öm Plco begeben, und nur , was unbedingt geschäftlich

e> in Torreon zurückgeblieben. Einige Tage vor-
-ttor  uämlich durch Bekanntmachungen von seiten

W ®Wie non  Velascos Seite aus den Fremden geraten
j« J *' öen bevorstehenden Kämpfen aus dem Wege zu

Sfwöfffirp.HiitiÄMt fteü beiderseitigen Unter-

ID« keinerlei Verantwortung übernommen werde
^ltt» °m ^^ö ^unen die Feindseligkeiten, da einzelne
^ "°"°uabteilungen Velascos , die in der Umgegend von
sste/? '"' souragiert hatten, mit den Rebellen zusammen-

.̂ on Velasco war das ein großer Fehler , und er
tzvla . die Rcgierungstruppcn von den nachteiligsten

d ûn diese waren gar nicht vollständig zusam-fi •vv-. v. s yuv 11—- 1

f r Utt& auf  srötzerc Kämpfe noch nicht vorbereitet:
erst °dlte noch viel Geschütz, das in den nächsten Tagenvrer ^ e âiuy, oas rn oen ^ uuc*i
^Nen ^ ^ iko eintreffen sollte, unter anderem vier Batzernrrefsen wnre, nnrer lutuĉ cm

^ «ellfeuergeschütze und mehrere Maschinengewehre,
'vitrd̂ .."Ê ügte auch, anstatt, wie allgemein angenommen
di,,. / Uber 15 000 Mann , nur über kaum 6M0 Mann , undKlagen - - . . ••<'li8ef«ÖSCtt̂och , aus Vcrpslcgungsrücksichten, ziemlich weit. "oder. Fn Torreov selbll standen zur Zeit der erstenOlivins Torrcon selbst standen zur Zeit der ersten
Nebcg 3a)0 Mann , die der dreifachen Ucbermacht der
stipztz^ " .während zweier Tage anfs heldenmütigste wider-
!tzla„'' ' ^ &iefc  wgar bei Gomez Palacio zweimal zurück-
ßezv, Hütte Velasco seine gesamte Macht zusammen-
stepg Ul,&den Sieg ausgenutzt, dann hätte Villa die schön-

t̂iißc  bekommen und Torreon wäre niemals an-
lsttvin, '"'"-'den. So ließ Velasco seine arg durcheinander
^ßNer ô "̂ Koppen ruhig lagern und gab damit dem
ln& ' ■Seit, sich^ sammeln, die Stadt wieder zu erobern
ŝ if a?. ^ .°" con loszumarschieren. Man behauptet hier
bättxN ŝ ss' "uf seiten der Rcgierungstruppcn
davva mitgespielt, und Velasco ist fest überzeugtCllll alle sei»„ «nr«no Arr„ kmeirsebbewcaungcu wur--«I, hort. - alle seine Pläne , alle Marschbewegungcu wur
^elt . ->^be sie ausgesührt waren , schon vom Feinde ver^elt . D, ausgeführt waren , schon vom xseuw*

PRle ^ ^lliernngstruppcn mutzten trotz heldenhafter
an* '"ober sich besonders das 9. Regiment hervortat,

^Itttevr Ê ^ n fast  vor den Toren Torrcons noch in einen
Erster ber eine furchtbare Panik hervorricf. In

z»,5 "st drängte alles der Stadt zuf nur einige er-
t' 4lcn «n?!Wcntcr' deren Führer den Kopf oben behielten,
^Sierz, °wssrsti8 diese wilde, regellose Flucht, bei der die.7 . nig diese wilde, regellose Flucht, vei oer ^
r Uni) cr 8? " "vpcn allein 700 Gefangene verloren . Kein

Villa, als er jetzt zum Sturm auf Torreon
^ 9ar keinen Widerstand fand: erst ale

die 5&p schon in seinem Besitz waren , ermannren
^ "" sstruppen wieder und gingen nun ihrer-

M *b bes»„, " sriff vor. Velasco geberdete sich wie irrsinnig
udigtc mehrere Ofsiziere seines Generalstabes

direkt des Verrats . Er gab die widersinnigsten Befehle, und
nahm sie sofort wieder zurück. Dadurch entstand eine gren¬
zenlose Verwirrung in seinem Heere, und von einem ge¬
meinsamen, kräftigen Vorgehen war keine Rede mehr.
Unterdessen langten, von Latillo  kommend, Verstärkun¬
gen an, die sogleich planlos ins Feuer geschickt wurden,
woüber sich die Soldaten so empörten, das; mehrere hundert
Manu offen zum Feinde übergingen. Valesco scheint keinem
Menschen mehr trauen zu wollen und will seine Befehle jetzt
nur noch unmittelbar vor der Schlacht ausgeben. Während
auf beiden Seiten in Einzelkämpfen die besten Kräfte ver¬
geudet wurden, hatte sich ein Teil der Rebellen, wie das ihre
Art ist, schon ans Plündern gemacht, und der eroberte Stadt¬
teil , in dem viele Ausländer wohnten, war bald eine Stätte
der größten Greuel . Ein Glück, daß die Fremden es vor-
gezogen hatten, zu fliehen: sonst wäre es hier sicher zu einer
Metzelei gekommen. Villa geht mit den Gefangenen auf
die barbarischste Weise um. Zahlreiche Gefangene werden
auf seinen Befehl füsiliert, besonders frühere Anhänger
Orozcos, sowie die meisten der in seine Hände gefallenen
Offiziere, während er die Mannschaften je nach Laune
füsilieren oder seinen Truppen einreihen läßt, wie er es
früher schon oft gemacht hat. Die Kaufläden in dem er¬
oberten Stadtteil sind schon alle geplündert , und dasselbe
steht ganz Torreon bevor, wenn es, was Gott verhüten
möge, in die Hände der Rebellen fällt. Zu hoffen ist. datz
Velasco, durch Nachschub und Material verstärkt, und von
neuem Vertrauen beseelt, den Rebellen heimzahlt und die
Verräter in seinem eigenen Heere so straft, wie sie es ver¬
dienen. Wir sind allesamt sehr begierig, wie die Kämpfe,
die allem Anscheine nach die blutigsten des ganzen Krieges
werden, endigen, und ob wohl wieder Aussicht vorhanden
ist, die fluchtartig verlassenen Häuser und Wohnungen
wiederzusehen.

Der Krieg mit Mexiko.
Eine KllüknetMlse in der Union.

Wie aus Washington  verlautet , steht eine Kabi¬
nettskrise  bevor . Der Kriegssekretär  fordert
die Verwendung des Landheeres gegen Mexiko, wärend
Staatssekretär Bryan  dagegen ist. Der Marine¬
sekretär  nimmt in der Streitfrage eine Mittelstellung
ein. Bryan hatte sich auch heftig gegen die Erneuerung
des Waffcnausfuhrverbots iuS Rebellengebiet gewandt.

Kundgebungen gegen Wilsons Politik.
Aus Montevideo  wird gedrahtet: Die Studen¬

ten  beabsichtigen, eine Protestkundgebung  gegen
die Politik der Bereinigten Staaten zu veranstalten
„Diario del Plata " und „Rezen" sagen, bei der Gefahr
einer Einverleibung durch die Vereinigten Staaten sollten
sich die südamerikanischenRepubliken verständigen, um
dieser vorzubeugen.

Jie Stimmung in Slidameriko.
Wie gemeldet wird , haben die diplomatischen Vertreter

von Argentinien , Brasilien und Chile  die
guten Dienste ihrer Negierungen angeboten,
um zu versuchen, die mexikanische Frage zu lösen. Nach
einer Meldung aus Washington hat Wilson  das von Ar¬
gentinien , Brasilien und Chile unterbreitete Angebot,
wischen der Union und Mexiko zu vermitteln , vor-
l ä u f i g a b g e l e h n t.

Die Rüstungen an der Rio Grande - Grenze
werden beschleunigt.

Die gefangenen Amerikaner.
Staatssekretär Bryan  teilte dem englischen Bot

schaster Spring Rice  mit , datz in Orizaba 1 Eng
l ä n d e r und 19 Amerikaner verhaftet  wurden.
Bryan stellte in Abrede, daß die Gefangenen hingerichtet
worden seien. Das brasilianische Konsulat in Orizaba sei
gebeten werden, sich um die Freilassung der Verhafteten
zu bemühen.

Der spanische Botschafter hat die Vertre¬
tung der Interessen Mexikos  in Washington
übernommen.

Trupveulonbung in Tombico.
In Veracruz traf die Nachricht ein, daß ameri¬

kanische Soldaten in Tampico gelandet  wur¬
den zum Schutze der dort versammelten 2000 amerikanischen
Flüchtlinge während des kommenden Kampfes zwischen den
Truppen Huertas und den Rebellen.

Jie omerikanMe Gejgnbschost in Mxiko-Eity umstellt.
Das nennte mexikanische Kavallerieregiment hat die

amerikanische Gesandtschaft in der Stadt Mexiko umstellt.
Waffen und Munition wurden aus der Gesandtschaft fort

gebracht mit der Begründung , datz die „Wache des Re¬
giments ein genügender Schutz sei.

Huertas Truvven vor dem deutMen Konsulat.
Ans Mexiko City  wird gemeldet, datz 209 Soldaten

Huertas unter Anfnhrnng eines Offiziers vom dentschcn
GcsHäststräger von Hintze die Anslicfernng der im Kon-
sulatsgebände verborgenen Massen verlangten . Sie erhiel¬
ten znr Antwort : „Wir werden sie nnr bei Anwendung von
Gewalt hcransgcben." Daranf zogen sich die Mexikaner
vorläufig zurück.

Zavanlsche Kundgedungen in Mexiko.
Aus Mexiko  meldet man: Bor dem Ministerium des

Aeutzcrn veranstalteten 2000 Japaner eine Kundgebung
unter den Rufen „Tod den Jingos !". Der Minister dankte
vom Balkon ans und wies auf die mexikanisch-japanische
Freundschaft hin.

Zer Pauamakaual in Kriegszustand.
Aus Panama  wird gemeldet: Oberst Goethals,

der Gouverneur der Kanalzone, hat das Kanalgebiet
in Kriegszustand  versetzt. Die Schleusen werden von
Truppen bewacht und auf den Befestigungen an beiden
Enden des Kanals ist Küstenartillerie in Bereitschaft.

Jie Mi mH GmAulmd.
Aus Atben  wird berichtet: Die Meldungen von fort¬

dauernden Ausweisungen der griechischen Be¬
völkerung in Thrazien,  von der bisher 23 000 in
Saloniki mittellos einaetroffen sind, sowie die schroffe Hal¬
tung des Walis von Smyrna , der die Ausweisung einer
Anzahl griechischer Notabeln verfügte und den griechischen
Konsul, der ihn um Zurücknahme ersuchte, nicht empfing,
haben die öfsentlichc Meinung aufs höchste erregt . Die Re¬
gierung  bemüht sich, die Presse zu beschwichtigen, die rn
heftigen Artikeln ein schärferes Vorgehen gegen die Türkei
fordert und den gegenwärtigen Moment für geeignet halt,
den unvermeidlich scheinenden Konflikt Mit der Türkei aus-
zutragcn. Es verlautet , daß die R e g i e r u n g in der Stille
alle militärischen Vorbereitungen  trifft und.
sobald die Räumung des Epirus beendet ist, cme energische
Haltung einnehmen wird. , ^ ,

Der griechische Konsul in Smyrna  hat sich zum
Walt begeben, um eine endgültige Antwort  wegen
der Ausweisung der hellenischen  Untertanen zu
verlangen . Er erhielt die Antwort , der Walt sei nvcr Land
acfahren. Inzwischen forderten Polizeibeamte die hel¬
lenischen Untertanen auf, das Land  sofort zu v e r l a t se n.

Die Aaence d'Athdnes" bringt Meldungen aus Salo¬
niki,  nach denen die türkischen  Behörden Thra¬
ziens  die Griechen vor die Wahl stellen, znm Islam uber¬
zutreten oder ausznwandern . Die AuSwandernden m Ro¬
dost o sind ohne Nahrung und Obdach zmammengepfercht,
bis die Schiffe ansnabmebercit sind. Augenblicklich warten
1500 Flüchtlinge. 23 000 sind binnen Wochcnsrist in Saloniki
angckommcn. Sie sind zumeist krank und erschöpft, ,odag
die Militär - und Zivilspitäler überfüllt sind.

Jer AWed des« « Mrcr Wedel
m Str« m.

Aus Stratzburg  wird gemeldet: Das Statthalter-
paar v. Wedel  hat am Samstag Slbend mit dem Zuge um
7,07 Uhr Stratzburg verlassen. Die Fürstlichkeiten waren
bereits eine halbe Stunde vor dem Abgang des Zuges ans
dem Bahnhof erschienen und wurden auf dem Wege dort¬
hin von der Spalier bildenden Menschenmenge mit stür¬
mischen Zurufen bearützt. Zum Abschied waren erschienen:
Staatssekretär v. Rödern, die Unterstaatssekretäre Franken
und Köhler, die früheren Staatssekretäre Mandel und
Petri sowie der Polizeipräsident. Die Militärbehörde war
durch General v. Deimling vertreten . Der Fürstin wurden
Blnmenspenden überreicht. Als sic sich rotweitze Blumen
an ihrem Kleide befestigte, brach die ans dem Bahnhof an¬
wesende Menge wegen dieser Aufmerksamkeit gegen die
elfatz-lotbringssche Bevölkerung — rotweltz ist bekanntlich
die Landesfarbe Elsaß-Lothringens — in brausende Hoch-

Der " ganze Salonwagen , in dem das Fürstenpaar die
Reise nach Berlin antrat , war in einen herrlichen Blumen¬
hain verwandelt , in dem die Vergißmeinnicht vorherrschten.
Um 7,20 Uhr setzte sich der Zug unter Hochrufen und -rucher-
schwenken des Publikums in Bewegung. Das Fürstenpaar
stand am Fenster des Salonwagens und erwiderte die Ab-
schiedsgrützc durch freundliches Verneigen und Httnde-
winkcn.

«Ali KIM-LoM« »
Mtz Um Mt

Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " erfährt : Auf
Veranlassung des Oleichskanzlers ist im Interesse der For¬
derung des Reichsgedankcns in Elsaß-Lothringen cm
regerer Beaintenaustaus  ch zwischen dem Reims-
la 'nde  und dem Reiche  in die Wege geleitet worden.
ReichsländischeBeamte mit akademischer Vorbildung wur¬
den zur vorübergehenden Beschäftigung im Reichs- und
preußischen Staatsdienst herangezogen, wie nrngekehrt
Reichs- und Staatsbeamte in Elsaß-Lothringen beschäftigt
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werden . In Betracht kommen Referendare . Gerichts - und
Regierungsassessoren und Schulamtskandidaten . Diesen
kann auS dem allerhöchsten Dispositionsfonds eine ange¬
messene Remuneration gewährt werden . Durch diese Matz¬
regel soll erreicht werden , daß aus Elsaß -Lothringen über¬
nommene Beamte einen Einblick in die nationalen , kul¬
turellen und wirtschaftlichen Lebensbedingungen des Reichs
und des führenden Bundesstaates bekommen , sowie daß die
nach Elsaß -Lothringen entsendeten Beamten auch Ver¬
ständnis für die dort zu lösenden nationalen und wirtschaft¬
lichen Fragen erhalten . Es wäre nur freudig zu begrüßen,,
wenn dieser Beamtenaustausch sich ans immer breiterer
Grundlage vollziehen würde.

Stonellauf der(leinen Krenzen Jegens&urg".
Am Samstag Nachmittag lief auf der Werft der Aktien¬

gesellschaft „Weser " in B r e m e n der kleine Kreuzer „E r -
s a tz Irene"  ohne Zwischenfall vom Stapel . Uns der
-Werft hatte sich eine glänzende Gesellschaft versammelt , um
dem Taufakt beizuwohnen . Neben den Spitzen der Bremer
Behörden war als Vertreter des Staatssekretärs v. Tirpih
Kontreadmiral Schräder  vom Reichsmarineamt er¬
schienen. Auch die bauausführende Firma und der Nord¬
deutsche Lloyd waren vertreten.

Der Erste Bürgermeister der Stadt Regensburg,
Bleyer,  nahm den Taufakt  vor . Er wies in seiner
Rede auf die Bedeutung hin , die die Stadt Regensblurg
nicht nur als Handelsstadt für Süddeutschland , sondern auch
als Donauhafen , der Deutschland mit dem Schwarzen Meer
verbindet , besitzt. So sei die alte Stadt mit dem jüngsten
Sproß der Kriegsmarine durch das gleiche Element ver¬
bunden . Nach einem Segenswunsche für das Schiff taufte
Bürgermeister Bleuer den Kreuzer im Namen des Kaisers
aiuf den Namen „N e g e n s b n r g". Mit einem Hurra auf
den Kaiser schloß die Tausrede , das von der zahlreichen Zu¬
schauermenge begeistert ausgenommen wurde . Dann glitt
das Schiff ruhig hinab in die Fluten der Weser.

Der neueste Kreuzer der deutschen Kriegsmarine be¬
sitzt eine Wasserverdrängung von 4900 Tonnen . Seine Be¬
satzung wird 884 Köpfe zählen . Er hat zwei Schrauben er¬
halten , deren Antrieb durch Turbinenmaschinen erfolgt : die
Kessel der „Reqensburq " sind enqrohrige Marinewasser¬
rohrkessel und Oelkessel.

Kurze politische Nachrichten.
Die Arbeiten des Landtags.

Die Geschäfte des Preußischen Landtags werden sich
bis Pfingsten viel schneller erledigen lassen, als man bis¬
her annahm . Durch den Personenwechsel im Ministerium
des Innern veranlaßt , wird das Abgeordnetenhaus die
Gesetzentwürfe über die Laudesverwaltungsreform nicht
mehr in Angriff nehmen , sondern sie erst im Herbst zur
ersten Lesung stellen , um dem neuen Minister Gelegenheit
zu geben , sich in die Materie einzuarbeiten . Es werden also
neben dem Etat nur die Besoldungsnovelle und kleine Vor¬
lagen verabschiedet und das Fischerei - sowie das Fidei-
kommißgesetz in erster Lesung beraten werden . Die Be¬
ratung des Kommnnalabgabengesetzes in der Kommission
erleidet durch den Ministerwechsel keine Unterbrechung.

Der„Fall Schleinitz".
Die Angaben der „Germania ", Freiherr v. Schleinitz

habe als Schuütrnppenkommandenr in Ost-Afrika auf die
Anzettelung von Aufständen hingewirkt , erklärt der Be¬
schuldigte jetzt für erfunden . Der damalige Gouverneur
Freiherr v. Rechenberg habe die unternommenen Straf¬
expeditionen vorher gebilligt.

zur Krise ln Kaburg-Gotha.
Wie die „Thüringische Lanöeszeitnng " zur Mtntster-

krise in Sachsen -Koburg - Gotha meldet , haben Hofkammer-
präsibent v. Bafsewitz sowie der Justitiar der Hofkammer
Geh . Hofkammerrat Zeqes dem Herzog ihre Entlaffung
angeboten.

Ernennungen zu mecklenburgischen BevollmSchtigten
beim Bunbesrat.

Der Großherzog von Mecklenburg hat den Präsidenten
des Großherzoglichen Staatsministeriums Dr . Langfeld
und den Großherzoglichen außerordentlichen Gesandten und
Bevollmächtigten Freiherrn von Branbenstein zu Bevoll-
tnächtigten zum Bunbesrat ernannt.

Deutschland und Sefterreich-llngarn.
Zu dem unter dieser Ueberschrift in Nr . 209 ver-

hffenilichten Artikel schreibt unser (^ -Mitarbeiter:
Es entspricht nicht ganz der Tatsache , daß der „Stu-

dienbesuch" ungarischer Abgeordneter in Petersburg ins
Waffer gefallen sei. Derselbe ist nur wegen der Auslands¬
agitation des Grafen Karolyi aufgeschoben. Auch hat sich
nicht Rußland der ungarischen Opposition , sondern diese hat
sich Rußland genähert . Gewiß , offiziell bekennt sich auch die

Feuilleton.
Theater.

---- Residenz -Theater . Wiesbaden,  27 . April . Auch
die Neuheit des vorgestrigen Samstag war eine Neu¬
einstudierung , und wieder erwies sich das Alte als ein
Kassenmagnet , hatte das Haus sich bis ins Orchester ge¬
füllt , um die 5 Akte von „Kean  oder Genie und Lei¬
ben  fcha ft"  mit Kennerschaft zu genießen . Es sind jetzt
sechs Jahre her , seit im alten Residenz -Teater zuletzt das
von Barnay bearbeitete Lustspiel von Alex , Dumas (Vater)
gegeben worden ist, und die Titelrolle spielte damals der
vielseitige , vielgerühmte Heldendarsteller jener Zeit , der¬
selbe, besten tragisches Geschick einem Kean -Drama im ver¬
kleinerten Rahmen gleichkommt. Sein Kean war in allem
lebensprühend . er konnte ein wenig sich selbst in der Ko¬
mödie widerspiegeln lassen, den zynischen Zug betonen im
Konterfei des größten englischen Mimen , der auch äußer¬
lich eine glänzende Wiedergabe erfuhr . Hcrm . Nessel-
träger,  der Kean des neuen Hauses , hatte es demnach
nacht leicht, zumal bei Vergleichen , die vom Figürlichen aus¬
gehen und den tollen Uebermut des Vorgängers in Er¬
innerung hatten . Doch zerflossen Bedenken , wenn solche
anfangs vorhanden gewesen, von Aufzug zu Aufzug immer
mehr zu rückhaltloser Anerkennung der gebotenen Leistung
und aus dem Respekt wurde Bewunderung , als die Ham¬
let -Szene des vierten Aktes diesen Kean von seiner glän¬
zendsten Seite zeigte : ein Sprecher von Kainz 'scher Wucht
trat da auf , ein Künstler von hinreißender Macht im Spiel
und Geberde . Nesselträger -Kean kam, spielte und errang
einen glorreichen Sieg , der in ganz außerordentlichen Bei¬
fallsstürmen des dankbaren Publikums zum Ausdruck ge¬
langte . Der Sei » oder Nichtsein Monolog gedieh zu einem
Kabinettstück dunkler Seelenmalerei , und mit dem fingier¬
ten Wahnsinnsansbrnch am Schluß wurden die besten Er¬
innerungen an große Kean -Darsteller — und wie viele gab
es , seit 1886 das Lustspiel zum ersten Male üerauskam —

_WieSbadever Zeitmrg
Opposition noch zum Dreibund , wenigstens Kossuth, Andrasty
und Apponyi . Innerlich aber neigt sie zu der Tripelentente.
Es mag bezeichnend sein , baß erst diese Woche das führende
Oesterreich -Ungarische Börsenblatt von Schöneberger den
Leitsatz aufstellte : „Wir brauchen nicht Deutsch¬
land , sondern Deutschland braucht uns!  Mr
werden stets bei England offene Arme  finden,
Deutschland aber  nie !" Dies bei der Betrachtung der
Reise des englischen Königs nach Paris und der Lage des
Dreibundes . Diese Stimmung „Wir brauchen den Drei¬
bund nicht, aber Deutschland braucht uns : die Lage der Mo¬
narchie ist die beste: die Tripleentente ist uns freundlich !"
wird gegenwärtig in Ungarn kolportiert . Nicht nur durch
die Presse , sondern auch durch Redner und Boten . Das ist
eben die Gefahr , die nicht mit offiziellen Erklärungen eini¬
ger Parteiführer hinwegzufegen ist. Gerade Graf Khucn-
Hedervary als das Sprachrohr des Ministerpräsidenten
Tisza ist mit seiner Erklärung über die Lage nicht geeignet,
zu beruhigen . Seine Partei ist es ja , welche von der Oppo¬
sition gestürzt werden soll, um eine Durchführung der op¬
positionellen Pläne zu ermöglichen . Wer selbst seine eigne
Partei ist nicht allgemein Lreibundfreundlich . Auch in der
Arbeitspartei geht die Ansicht um : „Wir müssen ungeheure
Kosten aufwcnden , um dem deutschen Reich eine großzügige
Politik zu ermöglichen ." — Die Stühe des Dreibundes liegt
allein , was die Monarchie Oesterreich -Ungarn betrifft , in
Wien . Auf Budapest  ist kein Verlaß!
Teilnahme der Miditen an einer MMaMon im Evirns.

Die Miriöiten verständigten die Regierung in D u -
razzo,  daß sie bereit sind, 4000 Bewaffnete zur Teilnahme
an einer militärischen Aktion im Epirus zur Verfügung
zu stellen.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 27. April 1014.

Nationaler Schüleraustausch . Wie erinnerlich , ist vor
einigen Wochen von dem Oberlehrer Walter Saure , Ber-
lin -Rcintckendorf der Gedanke eines nationalen Schüler-
austauschs angeregt worden . Der Vorschlag ging dahin,
daß die deutschen  Eltern in den großen Ferien ihre
Söhne und Töchter nicht mit Ausländern , wie es von
anberer Seite bereits geschieht, sondern unter sich  aus-
tauschen möchten. Es soll so in der Heranwachsenden Ju¬
gend das Deutschbewußtsein gestärkt werben . Auch wird
so der gewiß großen Anzahl von jungen Leuten , deren
Eltern nicht verreisen , Gelegenheit gegeben , auf billige und
beguemc Weise die Schönheiten ihres Vaterlandes kennen
zu lernen . Aus Grund der in mehreren Zeitungen erschiene¬
nen Aufsätze des Oberlehres Saure sind bereits zahlreiche
Zustimmungen cingelausen . Freunde dieses nationalen
Schüleranstansches werden gebeten , recht eifrig für die
neue Sache zu werben . Ein solcher Austausch kommt
schon dieses Jahr zustande . Der geschäftsführende Aus¬
schuß ist in der Bildung begriffen . Nähere Auskunft
erteilt die „Hilfsstelle für vaterländische Arbeit ", Berlin
SW . 11, Vernburgerstr . 15/16, welche die Geschäfte führt.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw«
Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden

wird ihr diesjähriges Stiftungsfest  als letzte Ver¬
anstaltung der Saison am 2. Mai abends 8 Uhr im großen
Saale des Zivilkasinos abhalten . Wie stets wirb das Fest
ein Mctt &erS' abwechslungsreiches Programm aufweisen.
Die Gesellschaft, die sich im ablanfenden Bereinsjahr eines
weiteren Aufschwungs zu erfreuen hatte , hofft , mit dieser
Veranstaltung ihren Mitgliedern und Gästen gleichermaßen
einen Beweis ihres weiteren Fortschreitcns geben zu kön¬
nen . Außer der Aufführung zweier Einakter (eines fein¬
sinnigen Fuldastückes in Versen und eines modernen
Schwanks ) werden musikalische Darbietungen mit Vor¬
trägen meist heiterer Natur abwechseln. Zur Mitwirkung
ist eine Anzahl Damen und Herren hiesiger Bühnen ge¬
wonnen worben . Den frohen Beschluß wird der bei den
sonstigen Veranstaltungen der Gesellschaft „peinlichst ge¬
miedene " Tanz bilden . Freunde und Gäste sind willkommen.

Nassau und Nachbargebiete.
Ei « Zeppelin -Gedenkstein.

i. Weilburg , 25. April . Zwischen Westerwald und Tau¬
nus , wo Lahn und Weil sich vereinigen , bei der Felswand,
an der am 28. April 1910 der „Zeppelin  2 " zu Grunde
ging , ist heute , am Jahrestag des Unglücks , der Grund¬
stein  zu einer Zeppelin - Pyramide  gelegt worden.
Der Gedanke ist, daß sich an dem Weiterbau jeder Deutsche,
der Interesse daran hat , beteiligen kann , indem er aus
seiner Heimat einen Baustein zu dem Ban bringt und selbst
einmauert . Die Weihe wurde vom Redakteur H. Zipper
vorgcnowmen . Eine Urkunde über den Vorgang , auf
altes Papier der ehemaligen Weilburger Papierfabrik
geschrieben, Reste des verunglückten Zeppelin 2, Münzen

wachgerufen . So brachte die Wieöerauffrischnng einer-
alten Paraderolle einen Erfolg von fast jugend -frischer
Belebtheit , zugleich aber auch eine erfreuliche Abwechslung
im Spielplan , der in dieser Saison das variato delectat
besonders gebrauchen kann . Daß an dem Erfolg Spiel¬
leitung (Ernst B e r t r a m) und alle übrigen Mitwirken-
öen, säst das gesamte Ensemble , im hohen Grade beteiligt
waren , versteht sich in einer Keam-Anfführuwg von selbst:
spielt doch in dem Augenblick , wo das Drama seinen Höhe¬
punkt erreicht , noch das ganze Haus , Logen , Parterre , Ga¬
lerie , mit . Und der Effekt bleibt nie aus . Zuweilen wird
sogar aus dem Theatereffekt ein wirklicher , wie hier am
Samstag : nach der im Zeichen tragischster Erschütterung
vom Souffleur Salomou (Josef Co mm er ) gestammelten
Erklärung an das Publikum (des Drury Lane -Theaters)
erhoben sich hier verschiedentlich Besucher des Parketts , in
der Meinung , nicht nur die Hamlet -Vorstellung , auch die
Kcan -Auffnhrung sei beendet . . . Der Souffleur hatte
aber wirklich seine Sache gut gemacht : in dieser Rolle zeigte
sich Josef Commer aus einer bisher noch nicht erreichten
Höhe. Er war endlich auf dem rechten Platz , kein Schatten
eines Vorgängers störte den Eindruck , der Darsteller
brauchte sein Können nicht an eine Aufgabe zu verschwen¬
den, die ihm nicht liegt . Ermähnen wir noch Rudolf
Bartak  als ritterlich -flotten Prinzen , Reinh . Hager,
den dänischen Gesrndten und Besitzer der schönsten Frau
Londons . Gräfin Helena (Frida Salb  ern ). Friedr.
Beug  als Lord Melvill , sowie Elsa Hermann,  eine an¬
mutige Anna Danby mehr in einer langen Reihe schwarz
verschleierter Gestalten : und betonen wir von den Herr¬
schaften der anderen Fakultät die reizvolle , jugendlich-
stürmenöe Vertreterin Pistols des Seiltänzers , Kätre
Horsten,  dann wäre die Hauptsache gesagt . Wenn nicht
auch noch die hinter den Kulissen arbeitenden , Hermann
Hom,  ein beachtenswerter Regisseur , und Willy Schäfer,
der Theaterfriseur init persischem Namen und südlichem
Elan , hervorgehoben zu werden verdienten.

Montag , 37 . April
!

des Tages , das „Weilburger Tageblatt " wurden t« 2
Grundstein eingemauert . In dem 1779 gebauten 4 ^
pavillon , der den Gipfel des Felsens krönt , und am
seinerzeit der verunglückte Zeppelin 2 ruhte , liegt ^
auf , in das sich die -.rm Bau der Pyramide Beteiligten |
zeichnen können.
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c. Hachenburg , 23. April . Großfcner.  Gestern o ^
ei*gegen 8 Uhr brach in dem Komptoir und Lagerranur

Draht - und Metallwarenfabrik Gebr . Schneid er
Feuer aus , das im Nu eine riesige Ausdehnung an»»:,
Die freiwillige , sowie die Pflichtfeuerwehr waren M --
stens auf der Brandstelle und gingen gegen das entst*̂ ,
Element mit mehreren Schlauchleitungen vor . Die
maßen wurden in erster Linie ans die benachbarten ^
bäulichkeiten gesandt , dann galt es , ein Uebergreife«
Feuers auf das anstoßende Geschäftshaus des Herr ,
von Saint George zn verhüten . Die Flammen iw1
ans allen Oesfnungen des Fabrikgebäudes heraus,
die Feuerwehren war es eine schwere Ausgabe , bet j
herrschenden Glut in nächster Nähe des Brandherde » jj:
zu sein. Da sich in dem brennenden Gebäude anal
Elektrizitäts - Zentrale  für die Stadt befand , |;
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sagte ' mit ' Ausbruch 'des Brandes allenthalben ^ das ^

Hintes

irische Licht. Der entstandene Schaben soll 75—80 000
betragen : er ist durch Versicherung gedeckt.

x. Biedcnkops , 25. April . Hinterlandbahn
Kreisausschuß hatte sich für den Bau einer ..
bahn von Wetzlar -Biedenkopf mit einem Wzweig , j;
Gießen ausgesprochen . Nach einem eingetroffenen ,
bcn unseres Landtagsabgeordneten Kammerherrn
Heimburg an das hiesige Landratsamt hat sich der Mii -P,
vorläufig nur für das Projekt Gießen - Gladenv
Biedenkopf  interessiert.

x. Wetzlar , 25. April . In Untersuchnngs»  ^
wurde gestern nachmittag die Familie des Schutzmann » J
geführt , weil beim Entleeren der Dunggrube eine e I
stückelte Kindesleiche  gefunden wurde . . lt

i. Duisburg . 25. April . Zum O b e r b ü r g e r mein
wurde heute Oberbürgermeister Dr . I a r r e S aus ^  i
scheid gewählt . ... ss

r . Barmen , 25. April . E i n Groß teuer  zerstörte ,
Barmer Matratzenfabrik.  Der Schaden , der »L
Versicherung gedeckt ist, ist sehr groß , da sämtliche
schinen und Holzverräte vernichtet wurden.
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Sport.
Armeervettkämpfe im 18. Armeekorps.

Bis Anfang April waren folgende Offiz'
ortvereine  im 18. Armeekorps gegründet:Sportvereine  im 18. Armeekorps gegründet:

stakst mit 20 aktiven Mitgliedern , Frankfurt a. M . 0 '- -»«-
ßen (84), Hanau (12). Mainz (40), Worms (8). I « A
bach besteht eine Ossizier -Fechtabterlung Die .sporttre ^
den Offiziere der kleineren Garnisonen haben sich wem ^
vorgenannten Vereinen angeschlossen. Die Offiziere j
Beurlaubtenstandes wurden zum Beitrrtt arrfgesm
ihre Zahl steht bisher noch nicht fest. Durch Anschlußnfipr Fußballklubs stehen den meisten

5d(|
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Sie
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Turnvereine oder Fußballklubs stehen den rnersten
einen geeignete Sportplätze zur Verfügung . Die $
düng im Schwimmen ist besonders in Mainz und
mit Schwierigkeiten verknüpft , da diese Stadtc ^ ^^mit Schwrerlgrerren verrnupn , ou
Schwimmhallen besitzen. Alle Vereine sind rn ihrer #
sation und Ausbildung felbständtg . Als weitere^
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sation und Ausviioung ,ero,ranolg . «u » maic » ■■
reitung für die Armee -Wettkämpfe sind durch das Gen ^nampse »nv uuiui uu»
kommando Wettkämpfe  innerhalb des Armeekorps
den 9. und 10. Mat in Frankfurt  angeordnet
Samstag, ' Häi (Fünfkampf ). 3 Uhr nachm, fjfid
schießen, Garnisonschictzstände im Stadtwald . A« sch'! °A
etwa 5 Uhr nachm. Geländelaufen . 8.30 Uhr **" ck
Schwimmen im Städtischen Schwimmbad . Sonnra »-.^

Ans dem Sportplatz des Fußballklubs „pf)i
.Uhr vorm . Fechten (Fünfkan >̂

Mai . Ans dem - ^
1880, Festhallengelände 8
3.45 Uhr nachm, beginnen die übrigen Wettkampfe - ^
haben bisher gemeldet : Fünfkampf 10Ä .Jf 0* jhffif

‘Hl
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>vk

Lauf 7 Offiz ., Diskuswerfen 6 Offiz ., Hochsprung 4 &ltr
1500 Meter -Lauf 7 Offiz ., 4mal 100 Meter -Stafette 3
- ---- - - - 6 Offiz ., 400 Meter -Lauf 7 Offiz .. AsH

4mal 400 Meter -Stafette 1 Staf . v  < 4
Offiz ., Weitsprnng 6 Offiz ., 400 Meter -Lauf 7 Offiz,
werfen 3 Offiz ., 4mal 400 Meter -Stafette 1 Stal
Gewehrfechten 14 Unteroff ., MannschaftshU -dernMa^
Mannschaften , 10mal 100 Meter -Stasette 9 Stafetten . ^
die Offiziere des Beurlaubtenstandes sind noch kein- a
forö.erungen ergangen , da es sich um einen ersten D J

^1:

ergangen , »a r» 'v
handelt , der vor allen Dingen einen Ueberblick uv°■ M

aktive Material geben und den Teilneovorhandene aktive
Gelegenheit bieten soll, für die Armeewettkampfe ^
runaen zu sammeln . Im Anschluß an drese Verans zl
ist die Zusammensassung der Offizier -Sportverein
einem Sportverband des  18 . A.-K. geplant.

o. Frankkurt a. M ., 26, Avril . (PrivattelegrannnJ ^ K
Vocus-Flach -Rennen . 2000 Märk . 2000 Meter , i . *

do
üt

Bylavdt 's Palen (Jonkheer v. Repelaer ), 2. Prest ^ 'zK
Antimonc . !0 liefen . Tot . 22:10. Pl . 17, 31, 39:10. - #
könig -Jaad -Rennen . 4000 Mark . 3000 Meter . 1-
Ramhorst 's Jräne de S . (Ltstl), 2. Gregorius . 3. Rav ^ ^-
6 liefen . Tot . 57:10, Pl . 27, 17:10. — Zinneberg -J -wu^
neu . 8000 Mark . 3500 Meter . 1. Hrn . H. Ludwig s ^
bath (Lt. Meckelburg ), 2. Courage II , 3. La Bourse . ‘ #
Tot . 61:10, Pl . 18. 19, 14:10. — Feldberg -Jagd -Renner»
oisark. 3000 Meter . 1. stUttm. v. Knmmer 's Trein ^
(Werber g), 2. Fatum , 3. Felsenkirsche . 8 liefen - „ch
309:10. Pl . 31, 16, 14:10. — Johannisberg -Jagd -.n^ ki'
6000 Mark . 4000 Meter . 1. Hrn . Karl Sartmann s ^
(Lt. v. Moßner ), 2. Copley , 3. Early Closing . 5 liefer ^ ä-
26:10, Pl . 15. 19:10. — Taunns -Hürden -Rennen . W « -Kg
2500 Meter . 1. Hrn . P . Mecklcnbura 's Dichtung
2. Die stlnhc, 3. Peter II . 4 liefen . Tot . 15:10, Pl . >-> ^

o.  Karlshorst , 26. April . lPrivattelegramm .) VM
Hürden -Rennen . 4200 Ml . 2700 Meter . 1. Fürst ^ v
lohc -Oehringen 's Quodlibet (Edler ). 2. Lohcngr ' /

Brabant . 8 liefen . Tot . 30:10, Bl . 16, 17. 24-̂Preis von Königsberg . 3000 Mk. 3600 Meter
Prinz M . zu Schaumburg -Lippe 's Margarete (Lt. v-^
Krieger ), 2. Arnara , 3. Bille . 6 liefen . Tol.

Effenberg -Ja 'gd-Rennen . 3200 Mark . 3406 L/
F . E . Biermann 's Parble » iStreit ), JZ-

12 :10.
1. Hrn . o * - • ^ „ ni)
schnuppe, 3. Revense . 5 liefen . Tot . 89:10, Pl . 17. <> v -

silberner Humpen . 10 000 Mart . 4200 Meter . *• 0? titr.Clll 'tutu vuuiytu . 4UUUU.VI«44. -X-JW.» vvvvwv. - ^ [\t\ m
Ehler 's Elk lPursold ), 2. Galbnlln , Nulawavo . ' M

' " ' ' Hürden -Rennen de'Tot 41:10, Pl . 19, 24, 21:10.
jährigen . 15 000 Mark . 3000 Meter.
Exarch (Nash ). 2. Doktor , 8. Scipio Africanus.

1. Hrn . Ä.

Tot . 44:10, Pl . 24, 18:10. — Strnusberger Jaad - .»
2500 Mark . 3600 Meter . 1. Hrn . Th . v. Westerns Kck4DVV ivLULL. OÜUU ivl CLLL. I. •Ulli . U.
Pois de Senteur (Grocschel), 2. Aströe III . 3. Che>- E

Tot . 36:10, Pl . 15, 19, 43:10. - Preis o- »̂ .8 liefen,
nicke. 3500 Mark . 2500 Meter. 1. Hrn. Dette'
(Dodel ), 2. Bogelfrei , 8. Fifi hononrs . 6 liefen.
Pl . 13. 17:10.

i. Leipzig , 26. April . lPrivattelegramm .>
öicap . 3800 Mark . 1600 Meter . 1. Mr . P . A.
Hongrie (Jentzsch), 2. Mansfield , 3. Barbarina - $
Tot . 25:10, Pl . 14, 20, 27:10. — Rhode -Renven . ^
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Bei) i . ©rQf ft. Wuthenau's Viscount (St. ». Her.
ijr ’iR' Getelo, 8. Daniel the Drake. 8 liefen. Tot. 118:10,
«»' • ' 12,12. " " "

.

. — Leipziger Handicap. 0500 Mark. 1850
Eiaenf !' Gestüt Romolkwitz' Pfalzgraf (Schiemanns, 2.
- W Olifant . 8 liefen. Tot . 18:10, Pl . 15, 19. 10:10.
K. N °-Jagd-Rennen . 2500 Mark. 8200 Meter I Dr.

3 Kassander (Ramminger ), 2. Picador , 8. Gold-
° liefen. Tot . 81:10. Pl . 41, 45:10. - Verkaufs.

Gabô" nnen. 3600 Mk. 1600 Meter . 1. Graf K. Wuthenau 's
1, 45:10. — Verkaufs.

«nw Ineit- 8600 Mk. 1600 Meter , i . Gras st. Wuryenau s
52-iorm!t lGagelmanns , 2. Block. 8. Foxote. 9 liefen. Tot.
1̂ 0'Ll . lg, Ig^ i7,-io/ — Elster-Jagd -Rennen . 3000 Mark.

8. y  Rittm . KenserV ' Jago (Bes.). ^2.^Diadem,

I [ t -*v *m
lllM 2." Norbbätzn." L Costmo."10liefen . Tot . 85:10, Pl.

l , 1. »\ 18:10. — Wandsbeker-Rennen . 8000 M. 1200 Meter.
t  A «rL "^-Gest. Grabitz' Graphit (Winters, 2. Norton , 8.
M li»/? braut. 6 liefen. Tot . 24:10. Pl . 20, 25:10. — Früh

lkM-^ dicap. 20 000 M. 1800 Meter . 1. A. v.

'Hefter Belle. “ 4*lieTen.'' Tot ."25:10.' Pl . 11, 18:10.
.ü L °vrbnrg-Horn, 26. April . (Privattelegr .s Eröff-

<Dannl7°u»en. 5000M. 1400 Meter . 1. Balduins Mormone

dti § _ uuu .ui., aouu iviuti . x. <*. Schmieders
V (Flahdes, 2. Chautcanguay . 8. Krösus. 16 liefen.

Pl . 26, 19, 28:10. — Berkaufs -Rennen . 4000 M.
\ | 8 . rIeter . i . U Hungers Potoskaff (Kühls, 2. Poyston,
Z! tidid. 8 liefen. Tot . 15:10, Pl . 11, 16:10. — Dorn-
1 12500 M. 1600 Meter . 1. R. Haniels Rheingau (F.} ~~ *JUU ’yi , 1DUU ivlCiei . 1 * dl. •yuuicix » tnijtiuyuu lu*

J - & *• Inder , 3. Ni colo. 6 liefen. Tot . 58:10. Pl . 23. 16:10.
m V ^ monia-Hürden-Nennen. 5000 M. 2900 Meter . 1.
"* °sf Rebarbara (Dnhrs, 2. Bnoy and Gull. 3. Hands

Sienii tiefen. Tot . 27:10, Pl . 12, 13, 19:10. — Peru -Jagö-
täiiiini 4000  M . 3500 Meter . 1. E. Röthemeiers Almansur

’’ 2. Hamilton , 3. Adriatic . 8 liefen. Tot . 19:10.
^»rst-Emscher, 26. April . (Privattelegr .s Silesia -Jagd-

. 2000M. 3000 Meter . 1. Frhrn . F . v. Schräders
l«:in (Fritsches, 2. Betane , 3. Bracke. 0 liefen. Tot.

>1 ! l2on’J 51- 15 , 17 :10 . — Westfälisches Flach -Rennen . 4000 M.
5-ir*trretcr- L F - Lampes Shakn Lady (Sursons , 2. Matze,

I itf lr ' 9 liefen . Tot . 26:10, Pl . 18, 16, 16:10. — Rheini-
J TiE»̂ lach-Nennen. 3000 M. 2000 Meter . 1. RavcnbergsJ Eiê iach-Nennen. 3000 M. 2000 Meter . 1. Ravcnbergs

1*1 fot 9o.n&(Glaiser ), 2. Journeyman , 8. Saint Alf. 8 liefen.
^e»„^ o:l0, Pl . 4ßf 15 , 4i ;io. — April -Handicap-Iagb-

-n- 4000M. 3600 Meter . 1. Herren M. und M. Klön¬

st«

ne§ L WU >J rvc. 3600 Meter , i . Herren mc. uno ivc.  stion=
I9:ld (Hammers, 2. Wahn, 3. Geograph. 4 liefen. Tot
Wf * • ll , 18:10. — April -Hürden-Rennen . 2000 M. 260C
8. k A. p. Schmieders Reseda (Gaedicke), 2. Ashstick

Control. 5 liefen. Tot . 86:10, Pl . 18, 16:10. — Uu-
^ire^ 9?"Rennen. 4500 M. 8000 Meter . 1. Lt. Wintererk
Sot% Wenebikts, 2. Saint Sabina , 3. Miltades . 5 liefen

'̂ -'lO, Pl . 13, 14:10.
Anris -Longchamv, 26. April . (Privattelegr .s Prix dr.

rine. Galerien . 5000 Fr . 1400 Meter . 1. Eomte Fons Che-
Childs). 2. Uvaldi, 3. Idole Jndiestne . 11 liefen.Ut On J VilJUUÖ ) , 4.  UlHllUl / O* ^ lUUlC — - - -

fet'pr :1°- Pl - 25, 38, 16:10. — Prix d'Jena . 5000 Fr . 2200
(Ein,,ä 1. Comte P . he St .-Phalles Madame Campan
Yl. i? ' 2- Saint Dizier , 3. Sundtal . 8 liefen. Tot . 24:10,44. 94*1n 1Q14/1Q1K 9R OOH Sfcr
ittejs i er- !• H- B. Duryeas Durbar (Max Gees, 2. Kum-
^°>ivP Ä Farina . 5 liefen. Tot . 21:10, Pl . 18, 18:10. — La
Atzq̂ Ghretzpreis im Werte von 10 000 Fr . und 25 000 Fr.

"2  TTT 7 e' 12 000 Fr . - - - - -
Ä k i44, (CH. Childss, 2. Carcleh, 8. Coraline . 8 liefen.
A ketz . Ä - — Prix Bantcaux . 7000 Fr . 2000 Meter. 1. O.»̂>et8' in ,— WBiucuu0. w— — - »
Sr Iic !ett Lobine (I , Childss, 2. Ilrdee, 8. Guerroyante . 4
A ' Tot. 41:10, Pl . 19, 16:10.

;£ Luftfahrt.
e?j> y Pägoudflüge in München.

München. 25. April . Der Minister  des InnernF lunchen . 25. April . Der Minister  des Innern
if1 Aüli»?»* Bezirksamt von Fürstenfeldbruck mit, dah laut
»lP^Aner Meldung das Mailänder Strafverfahren gegen

ud eingestellt sei. Daraufhin verlautet , Psgoud
"»1 2. und 3. Mai in Puchheim bei München fliegen.

Erricht»e eines Flugstützpunktes in Stralsund
kn .i^ ' alsnnd, 23. April . Die StadtverordnetenNner Vorlage auf Errichtung eines Flug-
^r «g" ^ lles  zu . Die Kosten betragen 60 000 Mark.
^OQO»u^ ogt die Nationalflugspende 20 000 und die Stadt

Diese Summe und der Bodenwert werden
°t>ift, ichsmarineamt zehn Jahre lang mit 5 Prozent ver-

De
nleTeĝ Ae Flugzeuge in den Kolonien. Am 12. April
Aerkx (fes  ist ein Aviatik-Doppeldecker der Aviatik-
i>"l>veld-L 49 ^lhausen und am 20. Ilpril ein Roland -Stahl-

n §ẑ er der Luftfahrzeuggesellschaft nach Keet-
abgesandt worden, wo er unter Führung des

ft et (ü . Fiedler  seine Probeflüge machen soü
vEib ; Mk -Doppeldccker ist, wie schon berichtet, inVeit, . . I fl . -f. I _ . .. 11 frtff f
k

^ Doppeldecker ist, wie schon verrchtet, rn
Ntüua untergebracht, wo ihn T r ü ck steuern soll. Die

«oer Flugmanöver in den Kolonien  liegt, ‘Mn s&Si »lugmanöver in den Kolonien  liegt
r,Mis(h'. °udcn des Kommandos der Schutztruppen, dem als
^tnaut Lerater der bekannte Döberitzer Fliegeroffizier

v- scheele  beiqegeben ist.

i° Ciu " " 'UlwIIior« (UU« HMUlt4 vu «*.
»î . Krieg- (Auster Fall gelangt in Petersburg  vor
»?Neu Sß.llL ' chl 4ur Verhandlung . Ein Feldwebel des

Ä '̂Aataillons , Bulgakow, hatte aus dem Ge-
4 Karten der Festung Skowogeorgiewskzurhrt 9 bei avigeeê ^̂ » dtnk

Vermischtes.
^ûeihafteg Verstzwinlien strategWer PlSne.

iW eit öati,v oer vvettmtg «iul
n»f ti Ugch?n-®et  aviatischen Zlrbeiten erhalten. 2luf der
bei Ei»? Wahnunq sind dem Feldwebel die Karten
z.,. (einer N^tlarlichc Weise abhanden gekommen, wie er
H.-N- daz ^ ," ua,)mung erklärte. Der Generalstab be-
E ? tise eû Au ^ atcrial habe wichtige militärische Ge-
ftp̂ * zu ENtvalten und so ist der Verdacht nicht von der
Ät daß Bulgakow die Dokumente einem

kg " °at ausgeliefert hat. Man sieht dem Prozeß"ung entaeaan

tu-.̂ ie ^ Kurze NaMichten.
6Ozeanricse« „Vatcrl - n̂ ^ Man

JBS^ S *n D̂ ^ rî Läterland " der
ist an, ^ ^ a-Linie, gegenwärtig das größte Schrff der

ist Ta ?̂ a^ ' tag nachmittag um 5 Uhr elbabwarts gc: 5oP o - 7IaS  Nachmittag UM5 Ul)l ewoomuiw h*-
"ach der ersten Fahrt des neuen Ozeanrieicn

Nt bekannt.

Frhr. Gezav. Ferervary
Ilus Budapest  wird gemeldet: Der ehemalige ungar¬

ische Ministerpräsident und Honvedminister, Gardekapitän
und General der Infanterie Frhr . Geza v. Fejervarv,
ist am Samstag Nachmittag hier an Kehlkopfkrebs im 81. Le¬
bensjahre gestorben. Er war der letzte Ritter des Maria
Theresien-Ordens , Len er sich bei Solferino erworben hatte.

Iie ungarischen Ielegationeu.
Zlus Bndavcst  wird gedrahtet: Der feierliche Emp¬

fang der Delegation am Mittwoch vormittag wird in Ver¬
tretung des Kaisers durch den Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand in der Hofburg in Ofen erfolgen. In
der darauffolgenden Sitzung der Delegationen wird Graf
Bcrchtold bedeutsame Mitteilungen machen über die Ergeb¬
nisse der letzten Entrevue in Abazzia und ergänzende Er¬
klärungen geben über die Beziehungen Oesterreich-Un¬
garns zu Rußland und Rumänien.

Deutsche Lustschiffer ln Frantteich.
In Angoulins (Sur -Mere) ist ein deutscher Ballon

mit drei Industriellen namens Schnitz, Kaulen und Der¬
schen niedergegangen. Bei der Landung zogen sich die Luft¬
schiffer leichte Verletzungen zu. Sie waren am Samstag in
Barmen aufgestiegen und wollten eine Probefahrt nach Spa¬
nien unternehmen. Nach eingehender Untersuuchng wurde
den Deutschen die Erlaubnis zur Heimreise erteilt.

lleberbriiSung einer Meerenge.
Aus Petersburg  wird gemeldet: DaS Handels¬

ministerium hat beschlossen, eine grandiose Eisenbahnbrückc
über Sie Meerenge von Kertsch bauen zu lassen. Einzel¬
heiten des Projekts sind noch nicht bekannt geworden.

Die Auswanderung aus Saloniki.
AuS Saloniki  wirb gedrahtet: Die Auswanderung

der islamitischen Bevölkerung ans Saloniki nimmt immer
größere Dimensionen an. Die türkische Negierung ist be¬
müht, die Auswanderer in Kleinasien unterzubringen.

zur Verlobung des grleHlsHen Kronprinzen.
Offiziös wird aus Athen  gemeldet , baß alle Gerüchte

über die angebliche Lösung der Verlobung des griechischen
Kronprinzen mit der Prinzessin Elisabeth von Rumänien
falsch sind. Der Kronprinz wirb sich in den nächsten Tagen
nach Bukarest begeben.

Mavrid ohne Brot.
AuS Madrid  wird gedrahtet: Alle Brotläden von

Madrid wollen schließen, weil die Behörden die Herstellung
des Brotes nach hygienischen Grundsätzen kontrollieren
und richtiges Gewicht fordern.

MUltSrlswe Maßnahmen Rußlands im fernen Sften.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Der russische

Kriegsminister Suchomlinow, der sich augenblicklich in
Biarritz aufhält , erhielt Befehl, nach Petersburg zurückzu¬
kehren. Er wird, wie verlautet , eine Dienstreise nach dem
fernen Osten unternehmen . Die rnsstsche Presse bringt
diese plötzliche Rückberufung mit den Ereignissen in Nord¬
china in Zusammenhang.

Minlsterlriffs In Montenegro.
Aus C et i n j e wirb gemeldet: Der Minister des In¬

nern sowie der Kultusminister haben ihre Demission ge-

fle6eM‘ 7 Missionare getötet und ausgesreffen.
Aus S i d n ey wird gemeldet: Auf den Neuen Hebriden

sind von Eingeborenen sieben christliche Missionare von den
Wallainseln, die auf die Insel Malecnla gegangen waren,
getötet und aufgesressen worden. Zwei anderen Missionaren
gelang eS, nach der Küste zu fliehen.

Die franzöffslhen Kammerwahlen.
Aus Paris  wird gedrahtet, daß bei den gestrigen

Wähle» Caillaux mit großer Mehrheit Wiedergewählt wor¬
den ist. Weiter wurden u. a. Briand , Barthou und Mllle-
rand gewählt.

Waffensendung skr die lllsterleute.
Aus Belfast wirb qemeldet, daß in der vorletzten Nacht an

drei Stellen der Meeresküste von Ulster eine Ladung von
70 000 Gewehren und einer halben Million Patronen für
die Ulster-Freiwilligen gelandet worden ist. Es n't dies dre
Ladung, die im vorigen Monat auf dem Dampfer „Fannv
bei einer dänischen Insel verladen wurde Der Danwicr
„Fanny " bat diese Waffen auf hoher « ec auf --' »en andere
Dampfer und dieser wieder auf zwei kleinere « chme über¬
tragen . Der größte Teil der Waffen wurde ,n _
geschifft. Das gesamte Freiwilligeukorps war ,-wrgester
dkacht von Carsou mobilisiert worden, wre eS lneg, für
Probemobilisation . ES hatte einen dichten Kordon um
Lornc gebildet, svdaß die Polizei machtlos war . Ueber -
Automobile standen bereit und »erteilten &te Waffen ®
in der Nacht unter die Rebellen in ganz Ulster. Dwse '
hinderten die Polizei daran , die Behörden zu Veyachi tf-
tigen. In Belfast hat sich eine größere Abteilung ftut -
liger mit ihren Automobilen eingefunden, aber »ur um
Behörden hinters Licht zu führen . Dort wurde mchts
geladen. Dieser Streich gegen die Regierung ist vollkom¬
men gelungen.

Ein Detachement Marinesoldaten erbrach die Tür bet
Hauses, drang ein, und nahm 38 Mexikaner fest. Es ka«
dabei zu einem Handgemenge, wobei zwei Mexikaner fest»
genommen wurden.

Reue Kömpse ln Berattuz.
An der Peripherie der Stadt Beracrnz  ist es zu

einem heftigen Kampfe zwischen Amerikanern und Mexi«
kauern gekommen.

1h . .
C ; Das"«9„« «es Phönix-Werkes. Aus Essen  meldet
'ü i Areh, der Phönix-Aktiengesellschast'N
ŵ t °as bis vo,. kurzem 260 Arbeiter beschäftigte,Ott Ä rt '9 stillaeleat worden. Die älteren Arbeiter

Rebellen ans dem Weg na®Bernern;.
Aus Veracruz  meldet der Draht , daß starke Streit»

kräfte, die aus Truppen des Rebellengenerals Zapata zu-
sammengesetzt sind, gegen die Ilmerikaner in Beracruz i»
Anmarsch sich befinden.

Der Kreuzer„Dresden" vor Tampiro.
In Tampico  haben Matrosen des deutschen Kreuzers

„Dresden " zahlreiche Ilmerikaner vor der Wut der Be»
völkerung gerettet. _

Volkswirtschaftlicher Teil.
Koloniale Gesellschaften.

* Vom Hamburger Markt für Kolonialmerte berichtet
das Deutsche Kolonialkontor, G. m. b. H., aus Hamburg,
24. April : Der Markt der Kolvntalwerte lag m der Be¬
richtswoche äußerst still. Bon Diamantwerten bröckelten
Pomona -Diamant -Autetle im Kurse leicht ab. während dm
Anteile der Deutschen Kolonialgesellschaft für « üdwest-
afrika eine Kleinigkeit anzogen. Trotz des günstigen.Ouar-
talsausweises waren Otavi -Anteile und -Genußfcheine tat
Einklang mit der allgemeinen Börscnlage gedrückt. Auch
Kaoko und South West Africa Shares gingen leicht im
Kurse zurück. — Bon PflanzungSwerten bestand Nachfrage
für die Anteile der Sisal -Agaven-Gefellschaft: es fehlt , edoch
an entsprechendem Angebot. — Südseewerte waren gut be-
hauptet : Hernsheim-Aktien konnten ihren Kurs anfbehern,
und auch die Aktien der Hamburgischen Südsee-A.-G. zogen
um annähernd 5 Prozent im Kurse an.

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Chefredakteur: Bernhard Grotb  u8 . Verantwortlich für
Politik: Bernhard Grothus:  kür Feuilleton und Volks»
wirtschaftlichen Teil: B. E Ci ienberaer:  für den libnaen
redaktionellen Teil: Cari Diebel:  kür den Anzeiaentetl.

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden._
SBT  Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich z« richte«.

Kt » stillgelegt worden Die älteren 2l>c,bên BetH^ während die süngcren tcilivene in
z°̂ Ett k>er Phönix -Gesellschaft Arbeit erhalte

süngeren teilweise in ^
eÄUh 44nt “ oer  Phoinx -Geiellichaft vixotxt u

5eittfta9 ttQt Ur““ Gemeide Knpferdreh, dkc von der «st»--'
^E ^ icxĵ ptaß empfindlich getroffen wird, bic  l cbcr^

SS ., die v9? ' tcn s» erleichtern, hat Phönix ueft bereit

till-

«te»,' ' oie »r 1111 erleichtern , bat Piionix
Wtt^ ti (n ' °u den Kupferdrcher Werken bisher gezahlten

nähre . Jahreshöhe von 9000 Mark aus weitere
tpper die Stillegung hinaus zu bezahle».

Der mexikanische Krieg.
Die Kämpse in Berarkuz.

Der in New - Nork  erscheinende „New-Aork Herald"
gibt Depeschen aus Veracruz wieder, wonach dort die
Straßenkämpfe fortdauern . Am Samstag fand aus der
Terrasse des Hotels „Des Diligenctas " ein Diner statt, au
dem die meisten amerikanischen Offiziere und auch Zivilisten
teilnahmen . Plötzlich wurde aus einem gegenüberliegenden
kleinen Hause eine Salve auf die Banketteiluehmcr abge-
ge.hen, durch die glücklicherweiseniemand perletzt wurde.

Nach sduveremDiensfe
ist eine

SALEM ALE1KUM
oder eine

SALEM GOLDSÄ
eine  wahre Erquickung.

PreisN9 3}i4 _5_6_ g_ l0_
3Vi 4- 8 10 PCq.  cL Stück
Echf miü -Firrna:

Opien ? Tabak .- u..Cigai »ef £enfabt »iR
Venicize '/Dresden .Jnh .Huqcf Zietz
Hoflieferant S .M.d .Kömgs von Sachsen.

Trustftei!
A. 57l M537

Wir bitten
totg über iedc Unregelmäßigkeit
in der Zustellung unserer Zeitung

sofort, « benachrichtigen.

:: Wir wollen : :
baß unsere Bezieher die

MMMlZewg
Rheinischer«mier

pünktlich
erhalten. Unsere Trägerinnen
sollen überall, wo eS nicht anders

gewünscht wird, die Zeitung

in die Stockwerke bringen.
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königliche Schauspiele.
Montag, 37. April, abcndL 7 Uhr:
43. Vorstellung. Abonnement D.

Der Bogen des Odnsseus.
Dramatijche Dichtung tn S Akte«

von Gcrhart Hauptmann.
In Szene gesetzt von Herr» Legal.
Odyss-u» Herr Everth
Telemach Herr Albert
LaerteS Herr Lehrmann
Antinook, Herr Schwab
Amphinomos, Herr Schneeweiß
Ktesippos, Herr R-hkops
EurpmachoS, Herr RodinS

(Btc Freiers
Emnator , Sauhirt Herr Zolliu
Lcukonc, seine Enkeltochter

Frl . Gauby
MelanteuS, Ziegenhirt Herr Legal
Melanto, seine Tochter

Frau Bayrhammcr
Noatmou, ein junger Schweine-

Hirt Herr Herrmann
Eurykleia Frl . Carlseu
GlaukoS, H-rr Spieß
Lykurgos, H-rr Döring
JdvmcncuS, Herr Lautemann
Hektor, Herr Andriano
Lamon, H-rr Wenzel
DryaS, H-rr Becker
Euphorion Herr Weyrauch
und andere

sHirten)
Spielleitung : Herr Legal. — Dcko-
rative Einricht.: Herr Maschinerie-
Obcr-Jnlpcktor Schleim. - Kostüm-
lichc Einrichtung: Herr Garderobe-

Ober-Inspektor Geyer.
Ende gegen 8.80 Uhr.

Dicnötag, 38.. Ab. C: Die Boheme.
Mittwoch, 28., Ab. D : Samson und

Daltla.
Donnerstag , 8«., - usgeh. Ab.: Ein-

malige« Gastspiel des Hrn. Georg
Baklanoss: Rigoletto.

Freitag , 1. Mai , Ab. A: Die Jour¬
nalisten.

SamStag, 3., Ab. B : Polenblut.
Sonntag , 8., Ab. C: Parsifal.
Montag, 4., Ab. D: Der einsame

Weg.

Residenz-Theater.
Montag, 27. April, abends 7 Uhr:

Schwank in 4 Bitten von Pierre
Beber. Deutsch von Max Schönau.

Spielleitung: Ernst Bertram.
Luttt Stella Richter
Dupont Kurt Kcller-Rebri
Castillon Ernst Bertram
Frau de« EchanguctteS

Marg. Lüder-Freiwald
Renee, ihre Tochter Elsa Erler
Daburon Retnhold Hager
Francolin Rudols Bartak
Bru Willy Ziegler
Frau Bru Minna Agte
Frau PetitboiS Margarete Krone
Frau Cheorcl Luise Delosea
Gustav, ihr Sohn Alfred Rhode
Frau Marcaison Theodora Porst
General Moreau-Ehandonneur

Max Deutschländer
Bezu, Briesträger Georg Bierbach
Antoine, Diener bei Dupont

Nicotau« Bauer
Julie , Kammermädchen Käthe Nus
Marie , Dienstmädchen Dora Hcnzcl
Emile, Diener Hermann Hom
Polizist Ludwig Kcpper
Hausdiener Albert Pststercr

Ende gegen 3.8V >Ihr.

Dienstag , 38.: Wir geh'n nach
Tegernsee!

Mittwoch, 38.: Müller».
Donnerstag, 38.: Kcau.
Freitag , 1. Mat : Die span. Fliege.
Samstag , 3.: Mod. Dichter-Abend.

Rurtheater.
Montag, 27. April, abends 8 Uhr:
Gastspiel des berühmten und be¬

liebten Fritz Steidl -EnsembleS.
Bravo -Dacavo. Die neue Revue.
Revuc-BurlcSke in 8 Bildern von
Max Rcichardt. Musik von Rudolph
Thiele. Einlagen von Max Larscn.
In Szene gesetzt von Direktor Fritz
Steidl . BalleiiS und Tänze arran-
giert und cinstudicrt vom Kgl.
Mail . Hosballettmeister Giovanni

Ccruti. Dirigent : Kapellmeister
HanS WIedcy.

1. Bild:
Am Bahnhos Friedrichstraße.

3. Bild:
Bor der Passage.

3. Bild:
Ein Sportfest.

Großes Sportballett.
4. Bild:

Ans dem Witwenball.
Tango Argcntlnol

Getanzt von Flora Steidl und Gio¬
vanni Ecruti.

ö. Bild:
Im FrlcdrichShatu.

«. Bild.
Beim Rosenkaoalier.

Großes Blumenballctt.
Ort der Begebenbeitcn: Berlin.

Ende gegen 18.38 Uhr.

Bis 38. April täglich abends 8 Uhr:
Bravo-Dacapo!

Freitag , 1. Mai : Die Kinoköuigin.
SamStag, S.: Die Kinoköntgi».

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbeatcr

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Dkoutag, 27. April, abds. 7.38 Uhr:
Polenblut.

Schauspielhaus.
Montag, 27. April, abends 8 Uhr:

Dir dumme Doortje.

Neues Tbeater FrauUnrt a. M.
Montag, 27. April, abends 8 Uhr:

Die Schissbriichigcn.

Königliche Schausviele Ealkrl.
Montag, 37. April, abds. 7.38 Uhr:

SasemannS Töchier.

Großh. Hofthcater Mannkeim.
Montage 37. April, abends 7 Uhr:

Di« »erkanste Braut.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von d*n>Vergehrsbnredii .)

Montag , 8V . April:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Kurtheater-
Orchesters i. d. Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Freudenberg.
1. Ouvertüre zur Operette

„B anditenstreiche “
F. v. Suppe

•2. Die Mühle im Sehwarzwald
Eilenberg

3. Walzer a. d. Operette „Ein
Walzertraum “ 0 . Strauss

4. Der Wanderer , Lied
Schubert

5. Potpourri aus der Operette
„Der Obersteiger ‘ Zeller

6. Vom Fels zum Meer.
Marsch Jessel.

Bei geeigneter Witterung und
genügender Beteiligung:

ll . Zeppelln-
Gesellsdiafts -Fahrt der

Kurverwaltung.
Abfahrt vom Kurhause in

Luxus -Autos 11' /2 Uhr.
Nur bei geeign . Witterung:

Mall -coach - Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
AI )onneiuents - it onzcrt

(Militär-Konzert .)
Kapelle des Füs .-Regts . von
Gi-rsdorff (Kurhess .) Nr. 80.
Leitung : Herr Kgl.Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Prinz -Eitel -Friedrich -Marsch

Sch: öder
2. Ouvertüre zur Oper „Das

goldne Kreuz “ Brühl
3. O schöner Mai, Walzer

Ziehrer
4. Divertissement aus „Rhein¬

gold “ R. Wagner
5. Zwei ungarische Tänze

Nr. 5 und 7 Brahms
6. Paraphrase über das Lied

„Aus der Jugendzeit“
Friedmann

7. Berlin wackelt , Potpourri
Moreno

8. Jägerchor aus d. Op. „Ein
Sommernachtstraum“

Thomas.
Abends 8 Uhr:

Alton neinents -Konxert
(Militär -Konzert .)

Kapelle des Füs .-Regts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr. SO.
Leitung : HerrKgl .Obermusik-

meister E. Gottschalk.
1. Husarenvedette , Marsch

Fucick
2. Ouvertüre aus der Oper

„Pique Dame “ F. v. Suppd
3. Introduktion und Entr ’akt

aus der Oper „Der Postillon
von Lonjumeau “ Adam

4. Fantasie a. d. Op. „Undine“
Lortzing

5. In lauschiger Nacht, Walzer
Ziehrer

6. Zwei Lieder
a) Seemanns Los Martell
b) Rokoko -Liebeslied

Meyer -Hellmund
7. Potpourri aus der Oper

„Preciosa “ C. M. v. Weber
8. Liliputaner -Garde , Charak¬

terstück Eilenberg.

Für alle Zwecke.
Reiche Auswahl.

. 6/ $ ..

/ ?/re//7sifr . 33

Institut Worbs.
(Direkt. : E. Worbs , staatl . gevr.)
Söb-Lebranst..gymnasiale u.reale
Vorbcrcituugsansialt a. all. Kl.
(b.Ob.-Prim .inkl. sämtl.Schulen)
u. Exam. lEint ., Fälmr ., Abitur .)

Pensionat , Arbeitsstunden,
b.Prim . inkl.Ferie »k.,Stud .-Anft.
Lehramt . f. all . Sprach., a.f.Ausl.
Pr .-U.ll.Nack,b.i.a.Fäck.a. f. Mdch.
desgl. f. Kauflcnte u. Beamte. —
Schnelle Erf . s. 19 I . b. Abit. inkl.

erd »,Inh . d. Kberlchrerzeugn.
Abclbeidstr.46,Eg.Oranienstr .20.

Zeinsten weihen
Gartenkies

(weiße Kiefelsteinchen) liefert
frei Haus

Ziegelei Eichbaum.
Proben anzusehen Wiesbaden

Adclheidstraße 16, Im Vorgarten.
Näheres im Büro daselbst. *2018

Gardinen,
Stores , Bettdeckenu.suv. werden
auf neu gewaschen, appretiert u.

gespannt. 947
Ncuwasdicrei A. Kirsten.

Scharnhorstitr .7. Telephon 4074.

Äskllih.>i.ReMr8lue«
Damcntaschen jcd. Art , auch

Samt u.Seide. Portcm .. Ziaarr .-
Etuis u. Brieftaschen. 955

Georg Mayer
Portefeuiller . Riehlstr . 9. Part.

Kasino -Saal , Friedrichstrasse 22.
Heute Montag , 27 . April , abends 81/4  Uhrs

. Konzert
Ernst Heinz

- - RAVEN -- - - - -
Tenor.

Int Programm 1 Lieder und Arien von Schobert,
Brahms, Strauss, Dorn, Wagner, Wolf, Leoncavallo.
Am Flügel : Herr Kapellmeister Georg Frinkel vom

Königl. Theater. 908
Konzertflügel-BIflthner aus dem Magazin des Allein¬

vertreters : Franz Sehellenberg , Kirchgasse 33.
Karten im Vorverkauf zu Mk. 3.—, 2.— u. 1.- Piano*
Musikhaus Franz Schelleciberg , Kirchgasse 33 und

Taunusstrasse 29, sowie an der Abendkasse.

Konkurs-Ausverkauf
im KonkurseK. Waldschmidt,

Zchwalbacher Strome 7
mit 10 bis 50 % Rabatt:

Moderne Gefen, 8 Palmständer.
Herde, i Rauchtische,

Gasherde und Gaskocherß Ofenschirme,
waschtessej, § veleuchtungs-Rörper,
Garheizöfen, | plätteifen, Sügeiöfen,
Zeuergeräte, ZMesfina-
Wrinhmaschinen, g Gärderobeftänder,
Mangeln. | Mesfing-
Aamulöfen, | Schirmgestelle,
Viumerrfrippen, - Schornstein-Aufsätze.

835« 946

Ai
LS

i S3 RS5 J0B3I

SD Koiilen,Koks,Brennholz
und

in nur besten Qualitäten
zum billigsten Tagespreise,

DlEs!EniiälilBrBraiiiiki)lil8iibs"‘,"“",a "®i*"’s""rod“nbilligster u. best . Ofenbrand,
Sägemehl zum Räuchern für Metzger.

Ul.GailK Wiesbaden
Friedrichstr . 18.
40102

Fernspr. Nr. 84. Ecke Schillerplatz.
40 8

Paul Veger - Wiesbaden
Schneider für feinere Herrenmode
Telephon 1582 Langgaffe 30 eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen und deutschen Stoffen
'•i> C '»'i!> '!i!!'<Alle Neuheiten der Saison

1,"H||| ||1""""I||||||I"“‘"II||||||H. 'IIIIIIIIH. . . . . . i||||j|||i»»«i||||||||li«

'Wiesbaden, Friedrichstrasse 50 I.
Sprechstunden 9—6 Uhr

Qold. Medaille Telephon 3118 Wiesbaden 1909
Erfolgreiche Behandlung kranker Zfihne.

Zahnziehen und Plombieren mit örtlicher Betäubung.
Künstlicher Zahnersatz in diverser Ausführung . *
Prämiert IOr sehr pie Leistungen mit der goldenen Medaille, g

Nur hochfeinstes Naturprodukt^
Kein Kunst - , kein Heide-

| Honig, sondern JLindeu ,Akazie,
od. üsparsette , garant . _
rein , prima (( nalität , W
p. Pfd . v. Mk. 1.20 u. Mk. 1.40

ohne Glas.
Karl Praetorius , Bienenzüchter,

Wiesbaden , Albrecht -Dürer -Str ., nahe d. Anlagen.
Bestellung per Karte wird sofort erledigt . 4060

| RolE-Kontor . \
Saiinamllicb Hilles RiUninMn g

iilr Wissbadep. \
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u. 1964. |
HbhoBung u . Spedition I

von
I Gütern u. SSeise Effekten zu bahnseitig |
|2899 festgesetzten Gebühren.

Verzollungen . Versicherungen.H Verzc

«rittelrheinischeMrsM

Sommer
1914

Sommer
1914

ist erschienen.

Preis 30 Pfennige.
Zn haben in der Geschäftsstelle der Wiesbaden*
Uerl3gs »JInstdlt , Nikolosstraße 11 und Mauritius
straße 12, sowie an den vahnhSken nnd

M Buchhandlungen.

Zabrik-Niederlage
wird sür Wiesbaden von vorzüglich organisierter
Nahrungsmitteibranche an streb). Herrn oder Dame, S“.

" . ~ ‘ ‘ ' ' Das Geschah,

auch im Nebenberuf. Anieit. u. dauernde Unterst. d. Fabrik,
derlich Mk. 500.—. Näberes durch Herrn Sommer . Dienst«
28. er-. Wiesbaben, Hotel zum neuen Adler, von 4—10 Uhr.

«r Ami IlcheN ijeijW
Amtliche Bekanntmachung.

Die seit einigen Jaüren von der trigonometrischen
der Königlichen Lanöesaufnabme ausgesübrte Prüfung von ' zi
iiometriichen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine 5»»̂
ganz verschwunden, zum Teil aus dem Acker herausgc»"' s
und am Wall ober am Graben niedergelegt, zum Teil fi
und Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer und M'i k,
nabmslos im Unklaren über den Zweck und Wert der wJJ
metrischen Marksteine. Sie beackern die Martsteinschutzfl^
dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre. ibne»u(
die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme ist
irrig . Die Marksteinschutzfläche, d. i. die kreisförmige BooeL«
von 2 Quadratmeter um den Markstein, darf nicht vym,, cj?
berührt werden. Bergt . 8 2 der Anweisung vom 20. FuN
betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigonome8,,L
Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach 8 370. 1. de»
Straf -Gesetz-Bucks 'mit Geldstrafe bis zu 150 Mark bestr̂ W)

Durch das Umpflügen und Eggen der Marksteilischir°Ali>)
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen btt
steine: mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt ck
und kann nur unter Aufwendung von erheblichen Konk» j
Technikern der Landesaufnahme wiedcrhergestellt wttd ^ipM.
Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preußischen
ttiangulation fällt unter 8 304 des Reichs-Straf -Keseŝ f
(6!egenstanö der Wissenschaft) und wird mit Geldstrafe bis
oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren bestraft.

Berlin N.-W. 40. den 15. Mär , 1906.
Trigonometrische Abteilung der Königl. Lanbesausiiab>" '

sc . von Berirab.

Vorstehende Bekanntmachung wirb hiermit wiederd̂ ^
öffentlicht unter Hinweis auf den gemcinnütz'gen Zweck, ^
die trigonometrische Abteilung der Königlichen Lanbesa«'
festgelcgten Punkte, insbesondere ihrer Bedeutung für die [
aufnahme und für alle hieran anzuschließcndenVermessung ^
schließlich der Katasterneuauinabmen und der Aufnahme '" .pti
solibattonen, Zusammenlegungen, für militärische und
Zwecke. .

Gleichzeitig bemerke ich. baß die 2 Quadratmeter bE . »
Marksteinfläche in hiesiger Gemarkung dem FiskuS aedgvon der Bewirtschaftung durch Private auszuschließcn
daß der Markstein weder beschädigt noch verrückt werden v r,

Wiesbaden, den 16. Avril 1914.
Der Polizei -Präsident : von

Bekannt in achung
betreffend Revision der im öffentlichen Fahrdienst“ io« ‘ . .findenden Pferde- und Kraftdroschken.

Die FrübiabrSrevision der Droschkensubrwerte wird ^
stattfinden : ji'

a) Für die Pferdedroschken Nr . 1 bis 17. 139—156/ <jbis 176 am Dienstag , den 28. Avril , vormittags jp
b) Für die Plerdedroschken Nr . 18 bis 77 und W /

am Mittwoch, den 29. Avril , vormittags 8 Ubr, 1
c) Für die Plerdedroschken Nr . 78 bis 138 und 106 . ,̂ ,

rmt hrn SO nnrmiHnöS o ^ *am Donnerstag , den 30. Avril , vormittags 8 u
d) Für die Kraftdroschken mit ungeraden Numiv

Mittwoch, den 29. Avril , vormittags 8!-! llbr . „
e) Für die Kraftdroschken mit geraden Nu« .̂ ,

Donnerstag , den 30. Avril , vormittags SK lt“**^ 5
Die Drofchkenfükrer haben zu genannten Zelte» f

Paulinenstraßc . anfangend an der Gartenstraße . bis ,
straße. in einer Reibe pünktlich Aufstellung zu nehme»- ,^ ß

Die Droschken stnd mit geschlossenem Verdeck und1
nen Fenstern vorzuführen . Die Droschkenfiibrer er' " ^

dem vorgeschriebcnen Anzuge ohne Mantel . M
Die Stovvubrcn der Pferdedrolchken ohne Fabrvrc >Äpil"

werden bei dieser Gelegenheit einer besonderen saaim“ [j
Kontrolle unterzogen. ^ .c^ 1'

Nach stattgefundener Besichtigung fahren die Drö' ,
der Richtung der Bieritadter Straße ab. . „m V

Insoweit die Wagen stch nicht durch cntiorcchen̂ p ' -
änderung in offene oder geschlossene verwandeln ta ' tvVi
hat der betreffende Droschkcniubrherr neben einem onr ^
einen geschlossenen Wagen vorzuiühren . , opd

Die jetzt an de» Droschken beiindlichcii Stemvtt
der Anfahrt zu entfernen. ^

Bei unpünktlicher Gestellung der Droschken wird v , S
auf Grund der Polizei -Verordnung illr das Liicntl»»
weien vom 4. Avril 1912 erfolgen. .

Wiesbaden, den 9. Avril 1914. «sAtr 1Der Polizei-Präsident : iion S"
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